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SelbsteinschSelbsteinschSelbsteinschSelbsteinschäääätzung der Jugendlichentzung der Jugendlichentzung der Jugendlichentzung der Jugendlichen
Fragestellungen

Repräsentativbefragung der Bertelsmann Stiftung:

• Welche ZukunftsperspektivenZukunftsperspektivenZukunftsperspektivenZukunftsperspektiven sehen die Jugendlichen in beruflicher 
Hinsicht für sich selbst?

• Welche EinstellungEinstellungEinstellungEinstellung zur zukünftigen Berufstätigkeit und welche 
ArbeitshaltungArbeitshaltungArbeitshaltungArbeitshaltung bringen die Jugendlichen mit?

• Wie sehen die Jugendlichen selbst das Thema "Berufswahl"Thema "Berufswahl"Thema "Berufswahl"Thema "Berufswahl"?

• Welche HilfestellungenHilfestellungenHilfestellungenHilfestellungen wünschen sich die Jugendlichen bei der 
Berufswahl?
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Eher positiv, optimistisch Eher zurückhaltend,skeptisch Eher negativ, pessimistisch

SelbsteinschSelbsteinschSelbsteinschSelbsteinschäääätzung der Jugendlichentzung der Jugendlichentzung der Jugendlichentzung der Jugendlichen
Untersuchungsergebnisse

• „Wenn du an deine persönliche Zukunft denkst, wie es bei dir mit der 
Schule / der Ausbildung / dem Beruf weitergeht: Wie blickst du da so in die 
Zukunft?“

Quelle: Bertelsmann Stiftung 2005
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...keinen Ausbildungs-, Arbeitsplatz zu bekommen

...später den Arbeitsplatz zu verlieren

…dass der Schulabschluss nicht für den Wunschberuf

…jemanden durch Tod zu verlieren

…dass der Verdienst nicht ausreichen könnte

…nicht genug Leistung zu bringen

...nicht den richtigen Beruf zu wählen

…eine schwere Krankheit zu bekommen

...einen Unfall im Straßenverkehr zu haben

...überfallen zu werden

…dass die Eltern sich scheiden lassen

Sehr große Sorgen Große Sorgen Hin und w ieder Sorgen Kaum Sorgen Gar keine Sorgen

Jugendliche in Deutschland sorgen sich, …

Quelle: Bertelsmann Stiftung 2005

SelbsteinschSelbsteinschSelbsteinschSelbsteinschäääätzung der Jugendlichentzung der Jugendlichentzung der Jugendlichentzung der Jugendlichen
Untersuchungsergebnisse
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• Informationen zur Berufswahl
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Es gibt zur Berufswahl
genügend Informationen und
man findet sich da auch gut

zurecht

Es gibt zur Berufswahl
genug Informationen, aber

es ist schwer, sich da
zurechtzufinden 

Es gibt insgesamt zu wenig
Informationen 

Gesamt Hauptschule Realschule Gymnasium
Quelle: Bertelsmann Stiftung 2005

SelbsteinschSelbsteinschSelbsteinschSelbsteinschäääätzung der Jugendlichentzung der Jugendlichentzung der Jugendlichentzung der Jugendlichen
Untersuchungsergebnisse
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Ziele:Ziele:Ziele:Ziele:

• berufliche Orientierung von Schülern verbessern

• Transparenz nach innen und außen schaffen

• Wettbewerb um Ideen und Qualität anregen

• Qualitätsentwicklungsprozesse anregen

Vision:Vision:Vision:Vision:

Erarbeitung und bundesweite Diskussion eines Qualitätsstandards für 

Berufswahlvorbereitung an Schulen

Das Netzwerk Das Netzwerk Das Netzwerk Das Netzwerk BerufswahlBerufswahlBerufswahlBerufswahl----SIEGELSIEGELSIEGELSIEGEL
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Schritte des QualitSchritte des QualitSchritte des QualitSchritte des Qualitäääätsmanagementtsmanagementtsmanagementtsmanagement

Schritt 1

Schritt 2

Qualitätsverständnis: 
Ziele, Dimensionen, 

Indikatoren und Niveaus 
festlegen

Bestandsaufnahme: 
Messen und 
Beobachten

Schritt 3

Vergleichen, justieren, überprüfen

Handlungsfelder 
und Maßnahmen 
ableiten und 
Verantwortliche 
bestimmen

Schritt 5Evaluation, 
Zertifizierung

Schritt 4
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• Akteure frühzeitig einbinden! 

• Bestehende Netzwerke nutzen!

• Ressourcen sicherstellen: Projektbüro und personelle Unterstützung!

• Projektziele und inhaltliche Grundlagen kommunizieren, Kriterien und 
Bewertungsmethodik gemeinsam erarbeiten („commitment“)!

• Verantwortung klar definieren!

• Spielregeln klar kommunizieren!

• Nachhaltigkeit sichern!

ErfolgskriterienErfolgskriterienErfolgskriterienErfolgskriterien
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• SIEGEL Verleihung läuft bereits in
• Bochum
• Bremen
• Bremerhaven
• Dortmund
• Düsseldorf
• Friedrichshafen / Region 

Bodensee
• Hamburg
• Hamm
• Hannover
• Landau / Südpfalz
• Mönchengladbach
• Neuss
• Ostwestfalen  
• Thüringen
• Weser-Ems
• Wuppertal

Projektexport im Rahmen des SIEGEL NetzwerksProjektexport im Rahmen des SIEGEL NetzwerksProjektexport im Rahmen des SIEGEL NetzwerksProjektexport im Rahmen des SIEGEL Netzwerks



Vielen Dank fVielen Dank fVielen Dank fVielen Dank füüüür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!

Clemens Wieland


